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Die Zeiten.
Bei den neulichen Wahlen war die

sich selbst so nennende demokratischl! Par-
thci wieder höchst glücklich gewesen. Sic
gab eine stärkere Stimmenzahl ab als
ihre Anhänger selbst erwarteten, oder ein
Äecht hatten zu erwarten. Ties ge-

schah ganz wahrscheinlich deßwegen, wcil
da-Z Volk bcredet wurde, dic drückenden
Zeiten seien blos ein Eleckschenir - Trick
der Republikaner. Die demokratische
Parthei hat bekanntlich nn» gesiegt, und

somit sollte mau doch auch nun denke»,
müßten dic Zeiten ebenfalls gut wer-
den?denn jene Parthci nennt sich ja
die Volksparthei;?Ja, und gibt im-
mer vor die arbeitende Claße zu beschü-
tzen, und ihre Jntereßen zu begünstigen
lind für dieselbe zu sorgen.

Wir habcn nun einen demokratischen
Presidenten, eincn dcmokratifchcn Bicc
Presidcntcn, ein demokratifchcS Eabinct
in Washington, eine starke Mehrheit in

'

"dem Vereinigten Staaten Senat, eine
demokratische Mehrheit im Unterhanse
des Congreßes, einen demokratischen
<Honverni>r, beide Häuser der pennsvl-

vaiiischen Gesetzgebung sind Demokra-
tisch, und Vccha Eaunty selbst befindet
sich wie immer in der Hand dcr Niggcr-
dcmokratischen Parthci. Was sollten
wir dann uiitcr dicscn Umständcn zu bc

fürchtcn habcn? Warum übcr hartc
Zcitcn klagen? Die drückcndcn Zeiten
hatten sich ja schon vor der Wabl ein
gestellt?es ist ja cinc allgemein bekann-
te nnd von allcn chrlichcn Vürgcrn zu-
gcgcbcne Thatsache, daß diese ruiniren
den Zeiten durch die unvorsichtige und
schlechte Negieruug dcr dcmokratischcu
Parthci hcrbci geführt worden sind ?

und dcnnoch ist das Thun und Trcibcn
jcncr Parthci, durch den Ausgang dcr
lctztcn Wahl gutgchcißeu wordcu; ?

Und somit habcn wir ja nichts zn kla-
gcn?wcnigstcns solltcn allc Dcmokra-
tcn übcr dcn Ausgang jnbclircn. Ja,
und cs gcschicht dlcS auch, weil ihnen
dic Acmtcr jctzt gcwiß sind, obschon nnn
vicle dic sic verleitet haben mit ihnen zn
stimmen bereits brodlos sind. Well, es
ist dies eben nun einmal so?der demo-
kratische Druck hat seinen Anfang ge
iiommen ?und wie bald die fcinwollen-
de demokratische Parthci, dic nun dic
ganze Ncgicrnngen und allc Gewalten
in Händen hat, nns von diesem unauS

stehlichen Druck, den sie einzig und allein
durch ihre schlechte Regierung verursacht
hat, oder wird, muß nn»
die Zeit erst lehren. Wahrscheinlich
wird dies abcr nicht chcr gcschchcn, als
bis Viclc, die sich haben verleiten laßen
sich selbst das Vrod ans dem stunde zu
stimmen, ihre Thorheiten bitter berenet
haben.

Ktiulas.?Dic !clj>le Wiihl.
Daß Kansas nun eiu freier Staat

werden wird, ist so gut als eine ausge-
machte Sache. Daß die Repnblikani
sche Parthei dieses große Werk bezweckt
hat, ist aber anch cbcn so gcwiß, dcnn

wäre kcine Ncpnblikanischc Parthei cnt
standen, so hätten die Vorder Ruffiano
mit ihren Dolchen und andern Mordin-

strumenten ohne viel Mühe dic Wahl
und somit dieses schöne Terri-

torium zu einem Sclavenstaat gemacht.
Dic Republikanische Parthci abcr

nicht mir allein die alte Voko Foko Par-
thei in Angst getrieben, sondern hat anck
zugleich dafür gesorgt, daß sich Frei
staat Männer genug dah'in begaben, um
die Wahl zu 'tragen?das heißt wen»

keine uitgesetzmäßig" Stimmen durch die

Missouri Vorder - Rllsjians einkommen
würden. Es sind abcr wirklich in John
-ston Caunty eine große Anzahl solchcr
falschcn Stimmen cingcgcbr.'r worden.-

Jedoch hat Gonv. Walter, wit es heis:t,
dieselbe verworfen, nnd daher glauben
wir uns im» berechtigt bcmcrkcn zu du."
sen, daß Kansas ein Freistaat werde»
wird.

Die Depesche dic uns diese Nachricht
brinzt ist datirt St. Ve»is, Oet. Ä>.
und lautet wie folgt:

"Auf eine vo» mehrere» angeseheiie»
Vürgcr» unterzeichnete Protestatio» hat
Gouv. Walter nach einer persönlich an

gestalten Prüfung eine Protlamation
in dem ?Herald of Freedom" voin
Detober veröffentlicht, in welcher cr fei
nen Entschluß zu erkennen gibt, die ge
sammte Stimme dcs Orford Vczirkcs,
Johnstou Eo., wcgcu vorgcko»line»er

-Fälschungen zn verwerfen nnd den Frei-
staats Candidaten Vcglaubigungszeug-
nisse zu erth.-'te». Diese Prellainativn
bat große 'Aufregung brrvorgerufeii lind

einzelm Proftlaverei Ultra'ohaben
huu,zcl» gegen Gouv. Malier ~»d
»etär Stanton ausgestoßen."

Tie Demokraten giengen wirllich noch
weiter nnd hieltlN eine Indignatione
Versammlung, wie ans felgruder De
pesche.zu ersehen ist:

?St. "
>.' ni s, Ott. In einer

am M. Ort. zn ?ccompton, Kansas,
abgchalkrncn Versammlung, ivnrdcn Ac-
schlüfsc gcfaßt, welche die Handlungs-
weise von Gouv. Walker und Sccrctär
Stau ton, welche die Beichte von Dr-
ford Precinct in lohnston Caunty vcr-
warfen, in starken Ansdrückcn verdam-
men. Das Nergchcn Beider als
willkürlich und unleserlich und als Au-
maßnng einer Machtvollkommenheit cka-
r»!tcrisirt, die nur der Grsctzgcbung
komme."

Well, VcßcrcS kann man von jener
Seite her nichts erwarten. Walker hat>
männlich gehandelt?jener grosse Betrug
ist mit Verachtung zurückgestoßen ?und

Kansas wird ein freier Staat.

Mni>csoll> Wahl.
Unsere » eser werden sich erinnern,

wir vorletzte Woche mitgetheilt haben,
die Staatswahl von Minnesota sei zn
GiMen der Republikanischen Parthci
ausgefallen. Unsere Gegner haben dic'ser Äliösage einige Tage nachher wider-!
sprochcn, und so stand die bis am

letzten Freitag, an welchem Tage die
Neuigkeit anlangte, daß A lera » d e r
Ramsel', (Rtpnblikancr) mit einer
Mehrheit von Stimnien znm Gon-
vcrnör deS Staats erwählt sei. Ohne
Zweifel hat Rains«) eine groß eMehr-
heit der rechtmäßigen Stimmen ?durch
das Eingeben von unrechtmäßigen Stim-
men aber ist seine Mehrheit beinahe zu
nichts herabgeschmolzeu. Die Betrü-
gereien auf Seiten der demokratischen
Parthei daselbst, sollen in einem solchen
Maßstabe betrieben worden sein, daß
dieselbe, die früheren Kansas Wahlen
ausgenommen, ihres Gleichen suchen.-
Selbst eine große Anzahl wilde India-
ner sollen herbei gebracht worden sein
und das demokratische Ticket gestimmt
haben. Welch eine Schande für eiue
Parthei, sich solcher Vcrgchnngcn und
Betrügereien schuldig zu machen

FusgclüalZ-n. (MIMs-Einschränkm:-
gcn.

An den Aklcntann Eisenwerken ist in
der letzten Woche wieder ein ? Stack"
ausgcblaßcn worden, sowie auch dcß-
gleichen einer an den ? Thomas Eisen-
werken" zu Hockcndaqna, ebenfalls in
diesem Cannty. Somit sind nnn wie-
der eine Anzahl Arbeiter arbeitslos ge-
worden ?aber es kann dies keinesfalls
geholfen werden, denn es bleibt unsern
Eisen - Manufakturisten durchaus kein
anderer Weg übrig ?sie sind gezwun-
gen ihre Geschäfte einzuschränken.

Die alte M)i'g-P>irthci.
Eine Anzahl einflußreicher Zeitungen

gehen mit dem Gedanken um, den Ver-
such zu machen, die alte Whig-Parthci
wieder zu organisireu. Der ?National
Intelligenter," von der Eity Wasching-
ton, und der ?Pennsylvania Jnqnirer"
von Philadelphia, gehören unter gedach-
te Zeitungen. Tie nächste Sitzung des
CongreßeS wird entscheiden, ob dies ein
kluger Schritt sein wird oder nicht.

/cncr i» dcr lliiMctl, Mc.
Am vorletzten Sonntag war diese

Halle nahe daran ein Raub der Flam-
men zu werden. Es war dieselbe näm

lieh durch das Ofenrohr in Brand ge

setzt worden-uud als man das Frner
entdeckte, war es nur noch Zeit dieselbe
zu retten ?noch einige Minuten und es
wäre zu spät gewesen.

Tie Erweiterung den i»
IVaschington Eiry.

Tie Erweiterung des National - Capitoliums
geschieht nach einem ausgedehnten und großarti

gen Maßstab. Tie Kosten einer der Verzierun-
gen sind in dcr Waschingto» Union angegeben.
Die Fenster in der nördlichen und südliche» Front
kosten 5U.V5'.! jedes. Tic Marmorarbeit an je'
der dcr östlichen Frvvt-Thicrcn lostet S-1.070. ?

Die zwei Standbilder, welche über jede Thüre zu
stehen kommen, werden zu <i,220 Thaler geschaht.
Die Thürrn aus Bronze, mit Bas Rrlicscn wel-
che die amerikanische Geschichte bezeichne», kosten
5U!,200 für jede» Flügel des Gebäudes. Dic-

die Absicht eine dieser Thüren i» München (Teutsch

UU>d,) und die andere, zur Forderung amerikani-

scher »'uns!, i» diesem Lande anfertigen zu lassen.
Tie Bcli.'iduiig dcr Thüre aus dcr alten Halle
des Ncpräscnr>uitcl?hauscs in den Corridor welcher
in die »cuc Hall.- führt, wird ebenfalls ans Bronze
vcrsertigt, mit BaS Rcüxfcn welche die amcrika-

»ifcbc Geschichte bcz-ichN.N. und werden 514,116
kosten, entwerfen von Rai.'dolph Rogers. Tie

sür das östliche Pediincnt des nördlichen Flügels

bestimmten Standbilder, von Eraw,'ord entworfen,
sotten !510,M) kosten. Für dy, E.twurf und
das Model dcr FrcihcitS-Statue, welche auf den
neuen Tom kommcn soll, erhalt Hr. Eramford
SiZOOO; sür ein Standbild eines Indianer-Mäd-
chens, S 129, und für ein Mantel - Gesims im
Einpfangzimincr zur SenatSkanimcr S5OO.

LV' Wenn man obige ungeheure Verschwen-
dung unserer Buchanan - Regierung in Betracht
zieht, so sollte man doch keineswegs glauben, daß
wir gegenwärtig mit sehr harten Seiten zu kämp-

fen haben. Ja, Zeiten die wirklich jetzt schon
HungerSnclh in viele Familien gcbracht haben.

k-S'MonlS B. Johnson, ritt i» der Offizin des
Zt. Louis Repnblikan bcschasligtcr Buchdruckcr,
2t Jahre alt, und cist vor einigen Wochcn vcr-
hcirarbrt. ist vor einigen sagcn plötzlich gestoibcn.
Er litt sehr heftig an !'!>njä merzen und bediente

sich auf u-ivoi sichtige des Clorosorm zur
Linderung seiner Schmerzen. Scinc Frau cnt-

serntc sich aus eine kurzc Zeit und fand thu bei ih-
rer Abkehr todt. Er war von Harri-W) Pa.

Die Philadelphia r>ersam m I»nge».
Bekanntlich halten dic Deutschen Bürger von

Philadelphia, welche durch den jetzt allerwärtS ge-
' fülKcn Druck aus Arbeit gcrathc» sind?welcher
Druck unwidcrsprechlich durch die unvorsichtige

nitd schlechte Loko Foko Regierungen herbeigeführt
worden ist?Versammlungen, um wo möglich
Mittel und Wege zu ergreifen, wonach Vrod odcr
Arbeit für dic Arbeitslosen erlangt werden kann.

!Dic Art und W-isc, auf welche, nach dcr Ansicht
jener deutsche» Bürger, Linderung erlangt werden
kann, ersieht man in folgendem Aufruf zu einer

!Versammlung, die am letzte» Freitag Abend da-

selbst stattfand, welchcr Ausruf durch clne Coin-
inittee von 25 abgefaßt worden war >

? Anfmf an die Arbeiter nnd Alle die

sich für deren N?c>l>l iinei eßiren.
~Mitbürger! Eine Ealamität. wie sie in dcr

Geschichte der Vcr. Staaten nur selten vorgekom-
men, ist den Meisten ganz unerwartet uud olme
in dic Augen fallende äußere Veranlaßung über

! uns herclngcbrochc».
?Um dcr täglich trauriger werdenden Lage der

Arbeiter abzuhelfen, muß rasch gehandelt werden.
. Nur durch folgende Maßregeln kann nach unsrer

Hülfe geschasst und die Wiederho-
lung ähnlicher Krisen verhütet wcrdcn -

l ?1. durch schnelle Beschaffung von Arbeit sür
dic bereits außer Brod gekommenen Arbeiter durch
die stältischen Behörden, dic Regierungen dcr Ein-

zclstaatcn und das allgemeine Gouvernement.

?2. durch cinc zweckmäßige Revision dcS Zoll-
TariffS,

?3. durch Zurückfübrung des Banksystcms auf
cinc gcfunde solide Basis und Verbot dcr Ausga-
be kleiner Banknotcn.

Alle, die hiermit in der Hauptsache überein-
stimmen, sind eingeladen, mit u»S zu gemeinsame»
Wirke» zusammenzutreten."

Ob dic in dem ersten Satz auSgcsprochcnc Ge-
danken ausgesührt werden können oder nicht, wol-

len wir hier keineswegs zu entscheiden suchen. ?

Solle» sie ausgeführt wcrdcn, so muß dies durch
dic Loko Foko Parthei geschehen?denn diese hat
alle die gedachte Regierungen in Hand. Die in

dem 2ten und 3te» Satz angeführte Forderungen

müßen ausgeführt wcrdcn, wcnn wir je wicdcr da-
ran dcnkcn wollen glücklich zu lcbcn. Daß aber
dic Loko Foko Parthcl uns cinc» solchen Tariff
paßiren wird, wie wir ihn haben in ü ß c n, dies

glauben wir bestimmt nicht. Und sind wir recht
In diesem Gedanken, so müßm sich viele dcr
obigcn Bürgcr, dic dadurch ?obschon sie cs als

Recht und ihre Psiicht angesehen haben mögen,
mit dcr Loko Foko Parthci zu stimnicn?daß sic
stets gcgcn die beschützende Tariff-Parthei stimm-
ten ?viel dazu beigetragen haben, die jetzige» vcr-
hungernden Zeiten herbei zu führen ?von dcr so-
gcnauntcn demokratischen Parthei, welche dicsr
drückenden Zeiten vatern muß, ob sie will odcr
nicht-lossagcn, und sich dcr Parthci anschlicßen,
dic scho» seit so vielen Jahren für das Beschütz-
mjgS-S?stem ?odcr die Beschiitzung cinhcimischcr
Arbeit und Industrie gestritten und gekämpft hat.

Schrecklicher Nlc>rd.
Folgende traurige Mord- und Selbstmord-Ge-

schichte, hat sich neulich im Staat lowa crcig-
nct z

ES ergibt sich daß daselbst neulich cin junger
Mann, Namens Adams sich mit einer Miß len-
kinö vcrhcirathete, welche früher einem Hrn. Har-
le» die Ehe versprochen hatte. Harley sagte dcr
Miß JcnkinS, am Morgen dcS Hochzcits-Tages

daß wcnn sic Adams heirathen würde, sic cs bc-

rcucn sollte. Sic lachte aber blos darüber und
wurde mit AdainS vcrheirathet. Am 16ten Sep-
tember nun kam Harley an das Haus des Herrn
AdamS, und da Adams und seine Frau abwesend
waren, so schlug cr cinc alte Ncgcrfrau mit eincr
Art nicdcr und zerstörte allen HauSrath dcr in fei-
nen Erreich kam. Dic Familic Adams kam noch
die nämliche Nacht nach HauS, und ihr Gefühl
kann chcr gedacht als beschriebe» werden. Am
nächsten Morgen nahm AdamS seine Flinte und
cin Mcßer und gicng aus um Harley auszusuchen.
Er war noch nicht wcit gekommen als er ihn an-

traf?cin ktcincr Baucrnknabe war der einzige
Augcnzrugc-und nachdcm nur wcnigc hitzigc Wor-
te gewechselt warcn, schoß AdamS scin Gcwchr auf
Harley ab, vcrwundctc ihn aber nur leicht am
Arm. Harley stürzte nun auf ihn los, und das

Gefecht begann mit Mcßcrn. Dcr Kampf war
schrecklich und zuletzt crhiclt AdamS cinc töttlichc
Wunde von seinem Gegner. Harley hob nun den
todteis Körper auf und trug ihn mit dem Mcßer
noch in dcr Brust steckend, trotzdem daß cr selbst
beinahe in Stücke geschnitten war, nach dcr Woh-
nung dcS Hrn. AdamS. Bci dem Anblick that
Fcaii AdamS cincn Schrci und sicl dann in Ohn-
macht. Harley, obschon schwach durch Blutver-
lust, war doch noch stark genug um das blutige

Mcßer zu ergreifen und das Gesicht der Frau Ad-
ams auf cinc solche Weise zuzurichten, daß sic ganz
und gar nicht mchr gckannt wcrden konntc, und
dann sticß er sich das Mcßcr»scib>'i in das Herz,
immer »och das lange Haar dcr Frau AdamS in
dcr Hand haltcnd. Der Knabc war zu schwach
Hülfe zu lcistcn und crst nach gcfchchcner That siel
cS ihm ein jemand herbei zu holen. Als Hülfe
kam, waren beide Männer todt und Frau Adams
bcsinnungSloS. Es wurde soglcich allcs Mögli-

chc sür sie gcthan?abcr man glaubt nicht daß sic
gcncsen kann. AdamS ist auf die dort gebräuch-

liche Weise beerdigt wordon, und cin Vorschlag

wurde gemacht, Harley'S.Körper an cinc» Baum

zu nageln. AdsmS war allgemein beliebt, und
war dcr Editor dcS ? Ware Cauiity Sciltincl,"
die einzige Zeitung in jener Gegcnd.

lersey City.
Hr. A. I. Smith, wclchcr scit dcr Eröffnung

dcr Hudson Caimty Bank in Jersey City Eassirer
derselben war, wurde neulich wegen eines kleine»

! RechnungefchlerS von ca. 810,000 ?12,000 von
seiner Stelle entlassen. Eine Eramination dcr

z Büchcr dcr Bank zcigte, daß dcr Ncchnungsfcblcr
I schon seit langem bcstand, abcr mit großer Ge-
schicklichkeit vertuscht worden war. Nur ein Zu-
fall führte zu feiner Entdeckung. Dcr Easslrcr
hat dcr Bank den Bctrug dcr Summe aus sein
Eigenthum versichert, und damit wird die Sache
wohl abgethan sein. Herr Hardenbergh dcr bis-
herig« Assistcnzcassircr vcrsirht die erledigte Stelle.

und Tiel'sial'l.
l Vorletzte Samstag Nacht wurde in die Woh-
nung von S. N. R>ch, Esq., in Norristaun, ein-
.zcbrochen und ans einer Stube mehrere wcrth»olle
Kleider, silbcrnc Löffel, eine goldene Brille, und
andere Kostbarkeiten geraubt. Dic Diebe ver-

l schafften sich Eingang durch cin Irontfnsicr, des-
l sc» Lade» »icht befestigt war.

Dcr Auagang der lestten IVahl.

Tie ganze bei der letzten Wahl in diesem Staat
eingegebene Stimmcnzahl ist nun ofsizicl einbc-
richtet und steht wie folgt:

P a ck e r, dcr Loko Foko Candidat für Gou-
vernör, erhielt 138.887 Stimmen; Wilm ot,
Republikaner, l Ui,l2ö, und Hazlchurst, A-
merikaner, 28,132.

Packer hat demnach eine Mehrheit von 12,751
über Wilmot und von 11.010 über Wilmot und
Hazlehurst zusammen.

Letztes Jahr stand die Stimme wie folgt :
Buchanan 2!!0.7l0 ; Frcnwnt 1t7,510, und
Ftllmore 82,175. Man ersieht hieraus daß Pack-
er 11,tilll Stimmen wcniger erhielt als Bucha-
nan ; Wilmot n u r 1,371 t weniger als Fremont;
Hazlehurst weniger als Fillmore;?und
Hazlehurst 1,71>1 Stimmen mehr als die ~Grada-
uS" Stimme des Herrn Fillmore bei letzter
Wahl. Ganz merkwürdig ist es, daß die Repub-

likanische Stimme dieses Jahr dcr von letztem
Jahr so nahe gleich steht?und ist zugleich ein
Beweist, daß unsere Freunde unsern Grundsätzen,
der Freiheit und dem Wohl des Landes jedenfalls
getreu sind, einerlei ob die Wahl eine hitzige ist,
oder ob nur wenig davon gesagt wird.

Für Canal - Coinniißioncr erhielt Strickland
187,190 Stimmen; Millward 111,128 undLin-
dernian 2ti,<iB3.

Für Richter stand die Stimme wie folgt:?
William Strong 1811,823 ; James Thomvson
187.023; Vcech und Lewisjeder 1-12.»»».
und die beiden Eandidatcn 27,»»»

Tie Amendments dcr Constitution wurde»
fämmlliche 1 angenommen.

Es stimmten?
1. 2. 3. 4.

Für 122.058 K7.N2 11-IMO 1l8.2»5
Gegen 13.6 H 21.-112 20,305 11,332

Mchrh.lo9.oos »5.730 91,271 1»3,873

Bei der letzten Prcsidcntenwahl hatten im Gan-
zen 4»»,17» gcftimmt. Dicsmal stimmten 3(53,-
197 Personen ; eine Abnahme von 96,979.

Die Zvcformirte Ssiiode.
Tie Rcformirtc Synode, welche bekanntlich hier

in AUentautt eine Zeitlang in Sitzung war, hat
sich gestern vor 8 Tagen vertagt. Die wichtigen
Geschäfte vor diesem Körper, auf welche wir schon
letzte Woche hingewiesen haben, wurden wie folgt
abgehandelt: ?Die Sache des Eh»v. Hrn. S i-
ni o n G roß, der Erzeugung eines unehelichen
KindcS angeklagt, wurde wieder an die Gofchen-
hoppen Elaßis zurückgewiesen. In der Sache des
Ehrw. I. W. Le scher, angeklagt mit de»,

Ehriv. Hrn. E. A. Hclfrich in dem Handel
mit dcr ?Northamptvn Kohlcn-Coinpagnie," Be-
trug gespielt zu haben ?und wofür er von der
Ost-Pcnnsylvanischrn Elaßis suspendirt gewesen
war?entschied man» daß dic Verhandlungen jener
Elaßis uuconstitutioncll feien, nnd somit I. W.
Leschcr iniincr noch als ein volles Mitglied dcr
Synode zu betrachten sei.

Tiet'fial,!.
Letzte Woche verschlachtete Herr Daniel

George, von Süd-Wheithall Taunschip, Lecha
Caunty, einen Stier, und ließ ihn eine Nacht über
in dcr Schcucr hängen. Des Nachts schlich sich
ein Dieb hinein und, wie es scheint, beschloß er

sich die'Lälste des Fleisches zu stehlen. Er schnitt
daßelb?los, da es aber zu schwer war, so mußte
er es fallen laßen. Ohne Zweifel hat dies ein
Geräusch verursacht, welches den Dicb in cinc
Angst jagtc, nnd cr sich nicht Zeit nahm ein Vier-
tel davon abzuschneiden. Doch ergriff cr. wahr-
scheinlich in großer Eile, den Kopf, Lunge, Leber
und Herz, und machte sich damit aus dem Staube.

Die Grundursache» der Finanz »liris»'.
Bekanntlich ist die Ursache dcr gegenwärtigen

Finanz-Krisis dcr Mangcl an baarcm Gelde, wel
cheS selbst gegen die wucherischsten Zinsen gegen-
wärtig nicht zu haben ist, aus dcr cinsachsten Ur-
fache, weil keinS vorhanden ist. Die Ursache die-
ses Geldmangels können wir am Besten in dem
Berichte des Schatz-Srkretärs finden. Aus dem-
selben geht hervor, daß wir feit 185» i» runder
Summe »272,»»0,00» oder im Durchschnitt
jährlich S39.»»»,»»» exportirt haben als Mehr-
betrag der Ausfuhr über die Einfuhr von baarer
Münze oder cdlcn Mctillcn. Wir habcn wäh-

rend derselben Zeit unsere Verbindlichkeiten dcr

alten Welt gegenüber bedeutend verinchit, so daß
die Londoncr ''TimcS" die Summe, welche wir

England allein schulden, auf III».»»»,»»» Pfund
Sterling oder 5»» Millionen Thaler anschlägt;
welche Summe zu 7j Prozent gerechnet 37 Mil-
lionen Thaler zur Bezahlung dcr jährlichen Zin-
sen erforderlich macht. Dicfe Zinsen absorbircn
also fast den ganzen jährlichen Ertrag dcr Gold-
mincn CalifomicnS. Die Grundursachen dcr Fi-
nanz-Krisis sind die massenhafte Einfuhr fremder
Artikel, welche die Ausfuhr unserer Produkte um
eine enorme Summe übersteigt und die Interessen
der colossalen Schuld, welche in baarein Gelbe be-
zahlt werde» müssen.

Die Ausfuhr und Einfuhr seit 1855 stellt sich,
etwa wie folgt:

Exp., ausschließlich Jmp., ausschlie-
tes Baargelv. lich des Baargeld.

1855 5218.V05.503 5257.808.708
185,; 288.219.t23 310.431.310
1857 293,883,222 318,421,372

5791,003,118 591v.0v2,390

Die Einfuhr übersteigt also die
Ausfuhr um 5122,661,242

Aber nicht nur diese ? 122,0»»,»»» schickten

dcrn auch noch S28.»»»,0»0 in Münze odcr Bul-
liov (cdlcn Mctallc»,) als thcilwcisc Abbezahlung
der Zinsen für unsere auswärtige Schuld.

ObigcS sind Thatsachen, und haben da-
her die Wahrheit für sich. Der brittifche Frei-
Handel, die jetzige demokratische Dokrine, ist unter

allcn Umständcn die obiger traun-
ger Wahrheiten und so lange unsere Regierung
keinen Tariff einführet, der einheimische Arbeiter
gehörig beschützt und unsere klingende Münze bcs-
scr im Lande behält, so lange ist unser Land nur

wohlhabend?für England. Die jetzt herrschen-
de demokratische Partheithut beständig alles Mög-
liche um südliche Sclavcnhaltcr und das Ausland

zu bereichern, warum dcnkt sie, in ihrer Hcrzens-
güte, nicht auch einmal an den zu Boten gedrück-
ten Norden? In der Stadt Philadelphia allein
sind gegenwärtig, etwa 50.000 Menschen ge-
schästslos und der Winter ist vor dcr Thüre.
Empörend ! Doch, wer in Obigem die Ursache
nicht findet, verdient sein Schicksal.

Jubelt daher nur freudig darauf los, wcil dic
Dcmokratie in Pcnnsvvanic» wicdcr Sieger geblie-
ben. In Rußland ist man'S sogar gewöhnt stets
die Hand zu künc», die dem "Unterthan" dic
Hundsxcitschc auf de» Nückrn zählt.?Morg.

Nlasscn -Versammlung der deutschen
Albciter i» der Aktienl'icrkalle.

In Gcniäßheit eincS in dcr »Freien Presse"
und dcn, ?Philadelphia Wochcnblatt" veröffentli-
chen ?Viele Arbeiter" unterschriebenen Aufrufs
fand am vorlchtcn Sonntag, troh dcS vom Hlm-j
mcl strömenden Regens, cinc außcrvrdcntlich zahl-
reiche Massen Versammlung dcr tcutschcn Arbeiter
Philadelphias statt, um übcr Mittcl und Wcgc zu
bcrathcn, wie dcr jedcn Tag dnngcr.dcrc» Äiolh
abgeholfen wcrdcn könnte.

Die Versammlung organistrtc sich durch Erwäh-
lung dcr Hrn. Feder cr als Präsidenten, Eh.
Beck und los. Schirmer als Vicc-Präsi-
denten, F r. M e r g e n t h a l t c r als Sekretär
und I. Schenk als Schaymcistcr.

Da von Scitcn dcr Vcranstaltcr dcr Vcrsamin-
lung keine bestimmte» Vorschläge vorgelegt wur-
de», so sprachen sich die Redner, die Herren Fr.
Mayer, Mündt, Schönewald, Siegmann, Mer-
genthalter, Mahlke und Andern mchr im Allge-
meinen über dic gegenwärtige traurige Lage des
ArbcitrrstandcS aus. Von allcn Scitcn wurde
darauf hingcwicsc», daß dic Arbeiter kcine A l-
mosen sondern Beschäftigung habcn wollten,
und haben mußten, daß es Pflicht der wohlhaben-
den Klassen und dcr Behörde fei, solche herbeizu-
schaffen. Dic Versammlung schien einig darüber
zu scin, daß cS nicht gerathen sei, einer odcr dcr
andcrn politischen Parthci blind zu folgen, sondern
daß nur cin festes Zusanimcnhaltcii sämmtlicher
Arbeiter bcßre Zustände herbeiführen könne.?
Glechzeitig erfuhr dic jeßt herrschende demokrati-
sche Parthci slrcngcn Tadel, daß sic durch dcn nie-
drigen Tariff zc. die Interessen der Arbeiter
schmachvoll vernachlässigt habe. Schließlich wur-
de ein Eominittee, bestehend aus folgcndcn Herren
gewählt:

L. Mahlke, F. Maier, G. Sigmann, Eh. Göpp,
D. Sylvester, E. Beck, N. Schmidt, H. Mündt,
L. Holzschneider, Breitinger, Habs, Th. Kcll, K.
Forstcr, Sckirmer, Kauffmann, Schönewald, I.
Scheu, Schäffer, Weigle, F. Dldach, Kiesel. Tir-
ry, Mühlenberger, Sonntag, Odenthal, P.Scha-

Dirse Eomnntttc crhiclt dcn Auftrag, bis zu
cincr lctzten Freitag Abend in demselben
Locale zu haltenden zweiten Versammlung Be-
schlüsse vorzubereiten, und mit den amerikanischen
Arbeitern Verbindungen anzuknüpfen.

Hierauf trennte sich die aus mchr als 1000
Personer. bestehende Versammlung in größter Ruhe
und wiederlegte dadurch am beste» dic in dcr vor-

lebten Sunday Dispatsch ausgcsprochcncn Be-
fürchtungen.?(Prcßc.

Sel'ahgrai'erei.
Eine wirklich amüsante Geschichte ereignete sich

während einer Nacht dcr vorigc» Woche in Rea
ding wclchc dcn Bcwcis liefert, daß es auch in
unserer aufgeklärten Zeit noch Leute gibt, welche
dem Aberglauben huldigen. Dic Gcschichtc wel-
che wir hier beschreiben wolicn, war nichts andere!

als cinc Schäpgräbcrci, wclchc auf cincr Lot.
nordöstlich Ecke dcr 5. und Eonrtstraße, unlernvm-

mcn wurde..
Es schciut, daß i'rgcnd einer unsercr guten Bür-

ger eine sogenannte Wünschclruthc besint, welche
unter andern vorgeblich guten Eigenschaften auä>

die hat, daß sie verborgene Schäle anzeigt, was
zu dieser Zeit, wo dic mcistcn Schäpe verborgen
sind, besondern Werth hat.
daß dic angegebene Lokalität, welche vor einiger

Zeit cincr altcn rcichc», jcht vcrstorbcncn, Jung-

scr qchörtc, verborgene Schate eiithalie und die

erwähnte Ruthe deutete wirklich so etwas au.?

Ein spaßhafter Er-FricdcnSrichter, dcr Freude an

solchen Uttttinchmuttge» hat, war bcbülslich und

begab sich i» dcr gchcimnißvolle» Mitternacht-
Stunde mit dcm Schapgräbcr, wohlvcrschcn mit
Wcrkzcugcn ic., »ach dcm Plapc. Dcr Zaubcr
ziikei war bald gczogcn, unlcr dcn bci solchen
Untcrnchmnngcn üblichcn Forureln und Cerrmo !
nie», und das Grabcn bcgann mit vollcin Eiscr.-
Zicmlich bald machte eincr vo» dcn Gcistern, wel-
che solche Schäle zu bewachen pflegen, scine Er-
scheinung außerhalb dcm Eirkcl. Dcr Dcmon
umkrcistc dcn Zaubcrriug, abcr dcr Schapgräbr-
war bewaffnet mit dcn Büchcrn Mösts uud inneer
halb dcm Eirkcl, in welchen der Geist nicht drin
gcn konnte. Er ließ dcn Muth nicht sinken und

brttmnite bei sich selbst -??Teufel, ich scheue i»ich>
nicht vor dir." Aber o weh ! Auch dic Gcistci
«besonders solche, welche dic Rcchtc studiit haben)
gebrauchen Kniffc, um ihrcn Zwrck zu cricichcn. ?

Einer davon, als cr sah, daß cr nicht in dcn Zau-
bcrkreis grlangc» konntc, sticg auf das Dach dcr
nahc» Aldcrman-Osfice, wickcltc sich in cin weißes
Tlich und sprang mit einem gnstcrarlige» Schrei
auf dcn crschöpstcn Schatzgräber. Mit einem
Sprungc war dicscr aus dcr Grube 1 odcr 2
aiidcrc Sprünge brachten ihn an die Thür dcr At-
lcy, wclchc aus dic Straßc führt, und fort gings,
die Straße entlang, Hacke, Spaten und Hut de»
Geister» zurücklassend, als Sieges-Trophäen.

(Read. Beob.

Trauriger N»fall.
Ein anderer trauriger Unfall, welcher verursacht

wurdc duich die llnvorsichtigkcit, auf cinc» Eisen-!
bahnkarren zuspringen, während dcr Zug im Gan
gcwar, crcigncte sich am vorlchtcn Mittwoch Siach-
niittag in Reading lind welches wahrscheinlich de»
Tod dcS Unvorsichtigcn vcranlasscn wird. Ein!
Sohn dcS Hrn. Mäitz, Tcppich Wcbcr, wclchcr in j
dcr Sprußstraße, oberhalb dcr titcn, wohnt, vcr-!
suchte auf einen dcr Karren cincs Kohlenzuges zu!
springen, wclchcr nahc daran war, die Brücke übcr i
dic Bingcmanstraße zu passire», als sein Fuß aus-
glitt, Zwischen die Spcichcn cincs Radcs gezogen
und scin Bci» oberhalb dem öinie furchtbar zer-
quetscht wurde. Mit außerordentlicher
gegcnwart hielt cr sich an dcr Scitc dcS Karrcns;
sest und wurde beinahe 200 Vard mit fortgeführt,
bis dcr Jngcnicur vo» scincm Zustandc iinlcrrich-
tct wurde und dcn Zug anhielt. Scin Bci» war
so sest cingckicmmt zwischen dic Spcichcn und untcr

dcn Karrcn, daß die hölzerne Fcdcr abgesägt, dic
Bolzcn abgeschraubt und der Kasten von dcr Ach-
se gehoben wcrdcn mußte, ehe man ihn losbringen
konnte, was etwa 25 Minuten dauerte. Sein
Bein war so völlig zerquetscht, daß Stücke davon
so wie Knochen cinc Strecke dcr Bahn entlang
verstreut waren. Er wurde hcimgetragcn und

ärztliche Hülfe herbcigcholt, abcr die Aerzte hielten
es nicht rathsani das Bein abzunehmen, fürchtend,
daß dcr Paticnt die Operation nicht überleben
würde. Der Knabe lebte am Samstage noch,
doch war keine Aussicht für seine Gencsunq.?
(Er ist am Abcnd gestorben.?Bevb.)

Auch nicht übel.

Der Wächter an dcr Eiscnbahn oberhalb Altoo-
na, wo dcr junge Norcroß ermordet wurde, be-
hauptet, daß dcr ?Geist" des gchenktcn Mördcrs
McKim auf dcm Plapc rumgche, und fürchtet sich
so sehr, daß cr nicht mchr bleiben will. Der
Abergläubische Mcnsch ! Das englische Wechsel-
blatt, dcn wir obigcs entnchmcn, mcint daß Ic-

dcn ?Gcist" spiclc. So wirds wohl scin.

Verloren mit dcr Central Amerika.
Untcr dcn Opfern, die mit dem gesunkenen

Dämpstd ?Central Amerika" umkamen, drfanden
sich auch zwei Söhn« von Berks Eaunty. Die-
selben sind dic Herrin William Van Reed, von

! Spring, und E. Spohn, von Cumru Taunfchip.
Beide warcn junge Männcr, warcn vor einigen
Jahrcn nach Ealifornicn abgcreißt und hatten in
de» Goldmincn daselbst gearbcitct, und zwar mit
so vielem Glück, daß sie sich entschloßen heimzu-

I kehren, um die Früchte ihres Fleißes und ihrer
! Arbeit zu genießen. Man glaubt daß sic vicl

Gold bei sich hatten. Als allc Hoffnung das
! Schiff zu rctten, verschwunden war, begab sich, wie

ein Ucberlebender erzählt, Hr. Van Recd auf sei-
ne Schlafstelle und erwartete dort mit der Ruhe
dcr Verzweiflung das unvermcidliche Schicksal de«
Fahrzeuges. Der junge Spohn begegnete dein
Tod mit glcichcr Kaltblütigkeit. Die beiden
Jünglinge hattcn stcts zusamnirn In dcn Mincn
gcarbciict und warcn innige Freunde. Seitdem
Herr Spohn seine Heimath vcrlaßen hat, ist scin
Vater, seine Mutter, und scin BruVrr ebenfalls
mit Tod abgegangen.?Schncllpost.

Heuer.
AuS dem Columbia, Lancastcr Eaunty, Spy

vcrnchmcn wir, daß cinc dcm Hcrrn Ulmcr gehö-
rige Schcucr, dic von dcn Hcrren Smith und Bru-
ncr, von dcr Columbia Rollmühle, als Stallung
benutzt wurde, am vorlctztc» Dvnnctstag durch
Fcucr zcrstört wurde. Vicr Pfcrdc kamen in den
Flammen um; auch wurde» Pserdcgeschirr, Heu,
Futtcr, u. s. w., zu ei»cni bcträchtlichcii Bclauf
vcrzchrt. Das Fcuer war augenscheinlich da«
Werk cincs MordbrcnncrS, weichrr dicscn Weg
wählte, um seine» Groll gcgcn dic Inhaber det
Scheuer auszuüben. Ans dem Urnstand, daß ei-

Rollmühle soeben gemacht war, welche viel Unzu-
friedenheit verursachte, hat man starken Grund für
den Verdacht, daß das Feuer eine Handlung der

Angeftikrt.
Ein junger Mann in Berlin, der kürzlich Abends

spät in eincr Droschke nach Hausc fuhr, besann
sich untcrwcgs, daß cr kein Gcld bei sich habe,
um den Kutscher zu bezahlen, »nd kam auf fol-

uud horchte an der Hansthür, hörte aber die
Drosckke schnell sorisahrcn. Soglricd eilte er aus
die Straßc und ries dem Kutscher nach. Dieser

ter. Dcr jungc Mann ging nun zu Bett und

lachte herzlich übcr die kluge Art, wie er umsonst

wenn er vergebens nach den Golrsiü»t»n suchte.

Gurer Xael?.
Ein junger Mann verliebte sich natürlich int

seinem nicht Erstaunen aus, daß serne ei-

ditse Weise sich entfernt halte.

iium n'ieder obenauf.
?iMWUr rd, Eonn., Advocat" berichtet i

P. I. BaWM steht wieder auf seinen Fußen un»

Thaler ausgekauft habe, mit Ausnahme von
t>t»o, die er in Danbnry schuldet und w voll wird
bezahlen müssen. Die ganzen Lirgensch'aslen, die

Äoste» der tertra-Sistiing.

durch dic Ertrasitzuug dcr Gesetzgebung bedeutende
l Kosten erwachsen. Dies ist jedoch nicht so. Der
l Staat hat ini Grqcnlheil thalsächlich cinigc LIO,-
000 mchr, als dic Unkostcn bei der

l Operation gewonnen, wclchc dic Bankcn zu bczah-

St.lics Bill zusolgc habcn die Bänke» elne Sleuer
! von cin Vicrt'cl von'cincm Prozent auf ihren Ka»
! pitalstock an odcr vor dcm crstcn Januar 1358
! zusätzlich zu dcn jctzt vo» ihncli bczahllc» Stcuern
:» erlegen. Daraus erwächst dcm Staate ein

! Einkommen von L62.000. während dic Kosten
der Gesetzgebung nur ctwa 521,v00 bctragcn.?

! Dcr Ucbcrschuß ist milhi» rciner Gewinn. In
> pucuniärcr Bczichimg war dahcr dic Extrasitzungr
doch nicht so schlimm.?(Vatcrlandew.

Nlordversuch.
Am vorletzten Montag Abend, als eine kleine

Tochter des Hrn. Wcslcy Lcc, in Rcading, nach
der Hydrant im Hofe gicng, um eincn Trunk
Wasscr zu holen, drückte ein unbekannter Mann,
wclchcr scheinbar an dcr Thür stand, weiche in di«
Alley zwischen Hrn. Lees und dcm Nachbarshause
geht, eine Pistole auf sie ab, welche glückliche»
Wclfc versagte. Herr Lee und die übrigen Glie-
der der Familie, welche in dcr Eßflube saßen, de»
rcn Fenstcr in dcn Hof gchcn, wurde durch da»
Zcrfpringcn dcS Zündhütchens erschreckt. Herr
Lcc eilte gleich in dcn Hos und von dort auf die
Straßc, aber es gelang ihm nicht, den Schurkcn
zu entdecken. Da Herr Lcc und scine Familie,
nach ihrem Wissen, mit Niemand in Streit »der
Uns»ieden sind, so kann man sich nicht erklären
was dic Ursache war, einen Mordanfall auf eil»
unschuldiges Kind zu machen. ?Beob.

Menschenopfer in dcr Vvüsie.
Cinc Carawane, bestehend aus 500 Personen

mit l.OOt» Kameleen, weiche am 2!«sten Juni von

Damaskus nach Bagdad abging, ist bisauf t-
20 Menschen ganz aufgerieben. Dicsclbe hatte
sich in der Wüste verirrt, und ging durch Wasser-
mangel zu Gründe.


